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Liebe Schülerin! Lieber Schüler! 

Aufgrund der aktuellen Entwicklungen im Bildungsbereich – welche sich zutiefst negativ auf uns 
Schülerinnen und Schüler auswirken – hat das Präsidium der gesetzlichen Bundesschülervertretung 
beschlossen, 

die diesjährigen PISA-Erhebungen NICHT zu unterstützen 
und alle Schüler/innen zur NICHTBEANTWORTUNG des Tests aufzurufen. 

Die Gründe, welche uns dazu veranlasst haben, möchte ich nun kurz anführen: 

1. Die letzten Jahre waren geprägt von einem massiven Desinteresse des Unterrichtsmi-
nisteriums an der gesetzlichen Schülervertretung. Trotz unzähliger Vorschläge zu 
Qualitäts- und Strukturverbesserungen, sowie kritischen Stellungnahmen zu geplanten Pro-
jekten (zB Zentralmatura ohne einheitliche Bildungsstandards; Finanzierung der „Neuen 
Mittelschule“ etc.) wurde uns Schülerinnen und Schülern kein Gehör geschenkt. 

2. Die scheinbar einzige Qualitätsmaßnahme des Unterrichtsministeriums liegt in dem Vor-
haben, die Lehrerinnen und Lehrer künftig 2 Stunden mehr unterrichten zu lassen. Aller-
dings steigert diese Maßnahme keineswegs die Qualität an unseren Schulen, sondern er-
höht bestenfalls das Konfliktpotential. 

3. Es kann nicht sein, dass Österreichs Schülerinnen und Schüler anhand dieser Studie als 
„geistige Tiefflieger der Nation“ dargestellt werden. Die PISA-Studie ist eine umstrittene 
europaweite Leistungsevaluierung. Sogar das Institut für Bildungswissenschaft an der Uni-
versität Wien stellt anhand von fundierten Fakten die Sinnhaftigkeit und Richtigkeit der PI-
SA-Studie in Frage. 

Mit diesem Boykott des PISA-Tests können wir Schülerinnen und Schüler ein treffsiche-
res Signal setzen, dass die österreichische Bildungspolitik in die falsche Richtung läuft. 

Information zur Beteiligung am PISA-Boykott: 

• Lass den Testbogen einfach komplett unbeschriftet! (Wir bitten dich, auch auf keine 
Fragen zu antworten, deren Antworten du wissen würdest.) 

• Zur Beantwortung des PISA-Tests gibt es keine Verpflichtung! (Laut BIFIE-Gesetz ist 
die Teilnahme verpflichtend, jedoch nicht die Beantwortung.) 

• Die PISA-Tests sind vollkommen anonym! (Du hast daher bei der Nichtbeantwortung 
keinerlei Konsequenzen zu befürchten.) 
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